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Meldeverfahren  

bei Verdacht auf, Anzeichen von oder Meldungen des Missbrauchs im Kinder-u. Jugendbereich 

 

 

 

 

  

  

 

 

  

 

 Verdacht erhärtet sich      

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

Mitarbeiter ist alarmiert  

(sieht/ hört etwas oder bekommt etwas von Betroffenem erzählt) 

Intervention 

• bei direkter Beobachtung 

einschreiten  

• bei niederschwellig 

grenzüberschreitendem Verhalten 

von Mitarbeitern: kollegiales 

Gespräch suchen 

Information des Kinderschutzbeauftragten  

• MA notiert Vorwürfe in „Ich-Form“ 

 

 

Einsicht vorhanden/ Fragen geklärt 

Keine weitere Nachverfolgung  

Information an den Leiter (Bereichsleiter, ggf. Churchleitung) 
Falls Beschuldigter = 

Mitarbeiter: Info, dass 

Vorwurf besteht/ 

Gesprächstermin 

Leiterschaft und Kinderschutzbeauftragte schätzen Gefährdungssituation ein 

• Hinzuziehen von insoweit erfahrener Fachkraft zur Beratung 

• ggf. Gespräch mit Kind und den Eltern, falls Kind zustimmt bzw. Gefahr im Verzug ist 

Bei Beschuldigung von Mitarbeitern: 

• Gespräch mit Mitarbeiter, Kinderschutzbeauftragtem, Leitung und ggf. insow. erf. Fachkraft 

• Mitarbeiter pausiert bis zur Klärung seinen Dienst mit Kindern/ Jugendlichen 

 

Verdacht bestätigt sich 

Suspendierung des Mitarbeiters 

• Kontakt untersagen 

• Sicherheit des 

Beschwerdeführers, des 

Opfers und der Zeugen 

erwägen! ggf. Strafanzeige 

Einschalten des 

Jugendamtes 

Bei Unklarheiten 

• KB führt Gespräch mit 

MA und/ oder 

Beschuldigtem 

 

 

Bei eindeutigem Verdacht 

• Gespräch mit MA über 

dessen Beobachtungen 

 


